
schwierigkeiten zu orien-
talischen Klängen wurde 
mit der Wertnote 44,12 
belohnt. Macello wisse 
einfach, wenn es um et-
was geht, meinte sein 
Reiter danach.�

Komedo – doch in 
diesem Fall zählt 
laut Reglement die 
Kür mehr. Und 
diese hatte Stepha-
nie Gerling für 
sich entschieden. 
Silber ging dem-
nach an Irene Jur-
schitzka, Bronze 
an Sigrid Brade-
nahl, die damit 
nach zwei Jahren 
als Vereinsmeiste-
rin abgelöst wurde. 
Auch Udo Bosch, 
der Ausbilder auf 
dem Gerblhof 
konnte sich freu-
en. Er setzte sich mit sei-
nem 11-jährigen Rappen 
Macello im St. Georg 
durch und konnte auch 
die S-Kür für sich ent-
scheiden. Seine traum-
hafte Kür mit Höchst-

Zur Sternfahrt am 24. 
März 2002 meldeten 
sich zwölf Gespanne an. 
Wegen schlechten Wet-
ters und Krankheit gin-
gen leider nur sechs da-
von von der Mundl-
Ranch in Kleinberghofen 
an den Start. Für die 16 

km lange Strecke hatten 
die Teilnehmer 150 Mi-
nuten Zeit, ein 30minüti-
ger Zwangstop wurde in 
Langengern eingelegt. 
Bemerkenswert gut für 
den Saisonanfang hielten 
sich die beiden teilneh-
menden Einspänner bei 

dieser Fahrt, waren doch 
auch einige Steigungen 
zu nehmen. Die Wer-
tung: 1. Alexander 
Schwindt; 2. Albert Ha-
as; 3. Christa Gaßner; 4. 
Marianne Inacher; 5. 
Helmut Pöll und 6. Gert 
Schwindt. 

Überraschung bei den 
Dressurmeisterschaften 
in Pellheim: Es gelang 
der 15jährigen Stephanie 
Gerling, sich mit Jironi-
mo vor die Meister des 
vergangenen Jahres zu 
platzieren. Die Entschei-
dung fiel erst in der L-
Kür. Der bei weitem 
jüngsten Reiterin des A-
bends gelang ein begeis-
ternder Ritt: als sie exakt 
auf den Schlussakkord 
ihrer Kürmusik zur 
Schlussaufstellung an-
hielt, war vielen Zu-
schauern klar, dass es 
dieses Jahr bei der Meis-
terschaft zu einer echten 
Überraschung kommen 
würde. Stephanie Ger-
ling lag also nach beiden 
Wertungsprüfungen 
punktgleich mit Irene 
Jurschitzka mit ihrem 

- • QJ VWH� ' UHVVXU� 9HUHLQVP HLVWHULQ�GHU�* HVFKLFKWH� �

6WHUQI DKUW�

, Q�GLHVHU�$ XVJ DEH� �
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Pferdekennzeichen in 
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rung am Nachmittag 
wurde als ältester Wan-
derreiter Vittorio Di 
Rocco mit 65 Lenzen 
geehrt. Jüngste war die 
13-jährige Verena Bü-
cherl. Die größte Stallge-
meinschaft bildeten – 
nicht ganz überra-
schend – die Reiter des 
gastgebenden Stalls Reil 
mit 15 Teilnehmern. 

Am Pfingstsonntag Vor-
mittag kamen 68 Reiter 
und vier Gespanne zum 
Wanderritt am Stall 
Reil – und das, obwohl 
in der Nacht zuvor ein 
gewaltiges Unwetter ge-
tobt hatte. Die Helfer 
vom Stall, die schon am 
Samstag die 29 Kilome-
ter lange Strecke mar-
kiert hatten, mussten 

deshalb am frühen Sonn-
tag morgen noch einmal 
alle Markierungen neu 
befestigen. So kamen  
alle Reiter problemlos 
zurecht und waren vor 
allem über die gut bereit-
baren Wege begeistert. 
Sonntags spielte das 
Wetter mit; es blieb den 
ganzen Tag über tro-
cken. Bei der Siegereh-
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13.07. - 14.07. Turnier Eschenhof mit Vereinsmeisterschaften Springen 

20.07. - 21.07. Turnier im Stall Nebel 

27.07.- 28.07. Trainingsfahren für das Eschenhofturnier beim „Haderecker“  

04.08. Trainingsspringen Stachusried  

15.08. Sternfahrt 

23.08. - 25.08. Turnier im Stall Mooshof  

08.09. Fahrturnier Eschenhof  

15.09. Ross– und Fuhrtag in Graßlfing 

20.09. Fahrerstammtisch 

28.09. Jugend- und Einsteigerjagd 

03.10. Sternfahrt 

06.12. Weihnachtsfeier 
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atmosphäre herrschte. 
Beim Reitabzeichen 
wurde der Lohn der Mü-
hen deutlich: Vor den 
strengen Augen der 
Richter Pföderl und 
Rüsch wurde die Prü-
fung für 19 Basispässe, 
15 kleine und 8 große 
Reitabzeichen abgelegt – 
ebenfalls eine Rekordbe-
teiligung für dieses jähr-
liche Vereinsangebot. 

Alle Anwärter bestanden 
ihre Prüfungen – wahr-
scheinlich das größte 
Kompliment für den 
Ausbilder Marc-Oliver 
Blessing.�

Soviel Kinder und Ju-
gendliche wie noch nie 
nahmen dieses Jahr am 
Jugendkurs des Vereins 
teil. Vier Tage lang gab 
ihnen Marc-Oliver Bles-
sing den letzten Schliff 
für die Prüfung zum 
kleinen oder großen Ab-
zeichen. 

Dabei legte Herr Bles-
sing besonders großen 
Wert auf eine gründliche 
Ausbildung in der Theo-
rie – an der auch Er-
wachsene teilnahmen, 
die ebenfalls an der Prü-
fung zu Basispass und 
Reitabzeichen teilneh-

men wollten. Doch erst 
einmal standen die 34 
Kinder und Jugendliche 
vom 21. bis zum 24. Mai 
im Mittelpunkt. 

Marc-Oliver Blessing 
gab Dressur- und Spring-
unterricht und hielt am 
letzten Tag des Kurses 
ein kleines Übungstur-
nier ab, bei dem die Kin-
der und Jugendlichen 
sich auf den großen Tag 
mit der Abzeichenprü-
fung vorbereiten konn-
ten. Bei diesem kleinen 
Trainingsturnier stifteten 
einige Eltern auch Prei-
se, so dass fast Turnier-
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einparken, Blockade-
bremsung … die Teil-
nehmer des Kurses ge-
rieten an ihren Lenkrä-
dern ganz schön ins 
Schwitzen. Dabei küm-
merten sich Herr Papper-
mann und Herr Hoff-
mann vom Münchner 
Zelt und Caravan-Club 
um die hin und wieder 
recht ratlosen Reiterin-
nen. Am Schluss waren 
allerdings alle erfolg-
reich vorwärts und rück-
wärts unterwegs. �

Zum Saisonstart, in der 
viele Pferdebesitzer ihre 
Pferde allwöchentlich 
verladen und sich auf 
den Weg zu einem Tur-
nier machen, gab es ge-
meinsam mit dem 
Münchner Zelt und Ca-
ravan Club in Zusam-
menarbeit mit dem A-
DAC ein Fahrsicher-
heitstraining für das Fah-
ren mit Hänger .  
Interessanterweise mel-
deten sich nur Frauen für 
den Kurs an – und das 

obwohl einige von ihnen 
seit Jahren schon mit 
dem Pferdehänger un-
fallfrei unterwegs sind. 
Einen Tag lang trafen 
sich die Gespannfahrer 
auf dem Parkplatz der 
Ruderregattastrecke in 
Oberschleißheim. Vor-
mittags stand die Theorie 
im Vordergrund, dann 
ging es an die Praxis: 
enge Kurven im Par-
cours, Ausweichmanö-
ver, rückwärts geradeaus 
fahren und rückwärts 
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einer Prüfung feststellt, 
dass das Wintertraining 
offensichtlich nicht so 
fruchtbar war, wie man 
es sich ausgemalt hat-
te… Das E-Springen 
wurde als Stilspringen in 
zwei Abteilungen ausge-
tragen. Die erste Abtei-
lung konnte Andrea Töl-
le mit ihrem Braunen 
Ponticelli mit einer 
Wertnote von 7,7 für 
sich entscheiden, in der 
zweiten Abteilung setzte 
sich Manuela Kaes mit 
Cosmic J One mit einer 
Wertnote von 7,4 durch. 
Beim A-Springen muss-
ten sich die Reiter –    
ebenfalls in zwei Abtei-
lungen – erst durch einen 
fehlerlosen Ritt für das 
Stechen qualifizieren. 
Das gelang trotz des gro-
ßen Starterfeldes nur we-
nigen. In der ersten Ab-
teilung schafften nur vier 
Reiter einen fehlerfreien 
Ritt, zwei davon verzich-
teten auf das Stechen. So 
traten zwei Amazonen 
gegeneinander an, Sonja 
Arndt setzte sich mit ei-
nem fehlerfreien Ritt 
auf „Rendezvous“  gegen 
Silvia Jäger mit Senorita 
durch, der leider ein Feh-
ler unterlief. In der zwei-
ten Abteilung gelang nur 
drei Reitern ein fehler-
freier Ritt im Grundpar-
cours, zum Stechen tra-
ten wieder nur zwei an. 
Hier siegte Gerard Ber-
nard mit Maruscha mit 
einem fehlerfreien Ritt 
vor Bine Kühn auf Kaje-
tano mit vier Fehler-
punkten. Dann kam es 
zum lang erwarteten Hö-
hepunkt des Tages: der 
Kampf um den Wander-
preis „Silbernes Pferd“ , 

ein L-Springen mit Sie-
gerrunde. Sieben Reiter 
qualifizierten sich hier-
für. Schon gleich zu Be-
ginn zeigte Verena Leser 
mit ihrem dunkel-
braunen Lorbeer einen 
furiosen Ritt: 30,8 Se-
kunden – aber leider ein 
Fehler. 
Auch Stefan Unter-
landstättner versuchte 
mit Poseidon alles – aber 
ihm unterliefen gleich 
zwei Fehler. Dabei er-
wies sich der letzte Oxer 
als die gefährliche Klip-
pe: die meisten Reiter 
ließen ihre Pferde auf der 
langen Galoppstrecke 
davor zu schnell wer-
den – dann wurden sie 
über dem gelben Hinder-
nis zu flach. 
Als letzter kam Markus 
Karl in den Parcours. 
Mit seiner „Loveparade“ 
gelang ihm zwar nicht 
der schnellste – aber der 
einzige fehlerfreie Ritt. 
So konnte er das erste 
Mal das „Silberne Pferd“ 
für sich entscheiden. So 
blieb der Wanderpreis 
auch der Anlage Kiena-
den erhalten: Karl hält 
und trainiert hier seine 
Pferde. 
Das traumhafte Früh-
lingswetter lockte viele 
Zuschauer an, so dass 
schon um 18.00 Uhr 
Hausherr Simon Heit-
meier zugeben musste „
ausverkauft“  zu sein: Es 
gab nichts mehr zu es-
sen. Als die letzten Gäste 
gingen, war allen klar: 
ein wunderschönes Tur-
nier lag hinter ihnen – 
und schon jetzt freuen 
sich alle auf den Maifei-
ertag 2003 mit seinem „
Silbernen Pferd“.�

Am 1. Mai lockte wieder 
das traditionelle Sprin-
gen um das „Silberne 
Pferd“  die Springreiter 
aus Dachau und Umge-
bung nach Kienaden auf 
die Reitanlage von Si-
mon Heitmeier. Und die 
Bedingungen waren 
mehr als ideal: der Ab-
reitplatz in perfekter 
Verfassung, der Parcours 
frisch gestrichen, die 
Verpflegung erstklassig 
und das Wetter zeigte, 
wie schön so ein Früh-
lingstag wirklich sein 
kann. 
Kein Wunder, dass sich 
eine Rekordzahl an Rei-
tern auf der Anlage ein-
fand: 40 zum E-
Springen, 60 Paare im 
A-Springen und zum 
Abschluss traten 28 Rei-
ter beim Kampf um das 
traditionelle „Silberne 
Pferd“  an. Auch wenn es 
sich dabei offiziell nur 
um ein Trainingsturnier 
des Vereins handelt: ein 
Sieg beim „Silbernen 
Pferd“  ist mehr wert als 
so manch anderes Tur-
nier. So mancher Reiter 
wurde auch wieder auf 
den Boden der Tatsa-
chen herunter geholt. Är-
gerlich, wenn man bei 
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Wir haben beim Land-
ratsamt Fürstenfeldbruck 
nachgefragt, wie es um 
die Kennzeichenpflicht 
von Dachauer Reitern im 
Kreis Fürstenfeldbruck 
steht. Die Antwort: 
"Gemäß der Verordnung 
des Landratsamtes Fürs-
tenfeldbruck über die 
Kennzeichnung von Reit-
pferden ist im Landkreis 
Fürstenfeldbruck das Rei-
ten nur auf Pferden ge-
stattet, die an beiden Sei-
ten sichtbar und erkenn-
bar Kennzeichen tragen, 
die von den zuständigen 
Behörden ausgegeben 
wurden. Dabei spielt es 
keine Rolle, in welchem 
Landkreis ein Pferd ein-
gestellt ist oder in wel-
chem Landkreis der Pfer-
dehalter wohnt. Entschei-
dend ist nur, dass im 
Landkreis Fürstenfeld-
bruck geritten wird. Rei-
ter aus Nachbarlandkrei-
sen, in denen ebenfalls die 
Kennzeichnung von Reit-
pferden vorgeschrieben 
ist, können mit ihren 
Kennzeichen selbstver-
ständlich auch im Land-
kreis Fürstenfeldbruck 
ausreiten.“  Reiter aus dem 
Dachauer Landkreis müs-
sen demnach, um im 
Kreis FFB zu reiten, 
Kennzeichen beim LRA 
FFB beantragen. 
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